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Überregionale Versorgung
Gemeinsames Emphysem-Board von Kreisklinikum und Klinik Bonn/Rhein-Sieg
Weidenau/Bonn. Schätzungs-
weise eine Million Menschen
sind in Deutschland von einem
Lungenemphysem betroffen.
Vor allem bei Rauchern über
dem 50. Lebensjahr ist die chro-
nische Erkrankung, die meist als
Folge einer chronisch obstrukti-
ven Lungenerkrankung, kurz
COPD, auftritt, weit verbreitet.

Um die Versorgung von Pa-
tienten, die an einem Lungen-
emphysem leiden, auch überre-
gional zusätzlich zu optimieren,
besteht seit Anfang des Jahres
eine Kooperation zwischen dem
Kreisklinikum Siegen und dem
Helios Klinikum Bonn/Rhein-
Sieg im Rahmen eines gemein-
samen Emphysem-Boards.
„Durch die Zusammenarbeit der
zwei hochspezialisierten Lungenkli-
niken entstehen Synergien, die eine
optimale Versorgung von Patienten
sicherstellt“, betont Dr. Jörg Hin-
richs, Chefarzt der Klinik für
Pneumologie, Schlaf- und Beat-
mungsmedizin am Kreisklini-
kum Siegen.

„Eine ausführliche Beratung
und Voruntersuchung Betroffener
als auch der interdisziplinäre Dialog
mit den Experten im Emphysem-
Board ist extrem wichtig, um für je-
den Patienten individuell das opti-
male Verfahren festzulegen“, er-
gänzt PD Dr. Philippe N’Gues-
san, Chefarzt der Pneumologie,

und Beatmungsmedizin am
Kreisklinikum Siegen, und PD
Dr. N’Guessan ergänzt: „In
schwersten Fällen von Lungenem-
physemen besteht zudem die Mög-
lichkeit von speziellen bronchosko-
pischen oder operativen Maßnah-
men, die die Aufblähung der Lunge
reduziert.“

Als Auftakt der Kooperation
und um sich persönlich kennen-
zulernen, waren nun Dr. Nikola
Anselm, Leitender Oberarzt,
und seine Kollegin, Funktions-
oberärztin Dr. Christiana Wolf,
aus dem Helios-Klinikum Bonn/
Rhein-Sieg bei einer endoskopi-
schen Volumenreduktion der
Lunge vor Ort in Siegen. „Um
die für ein Lungenemphysem typi-
sche Überblähung der Lunge zu
mindern, werden bei der endosko-
pischen Volumenreduktion kleine
Ventile in die Lunge eingebracht,
die dazu führen, dass sich der
kränkste Teil der Lungen zusam-
menzieht und die noch gesündere
Lunge mehr Platz zum Atmen be-
kommt“, erklärt Paul Fiedler das
circa 20minütige endoskopische
Verfahren.
� Eine Anmeldung von Patien-
ten mit schwerem Emphysem ist
in der Volumenreduktions-
Sprechstunde beider Standorte
jederzeit möglich: Siegen: Tel.
(02 71) 705-60 13 13 / Bonn:
Tel. (02 28) 64 81-1 13 02.

onstherapie, in Frage. Diese Be-
handlung ist relativ risikoarm
und wird typischerweise im Rah-
men einer Lungenspiegelung
durchgeführt.

Die Therapie verkleinert die
zuvor stark überblähte Lunge,
und ermöglicht somit wieder ein
besseres Atmen. „Das Ziel der
Behandlung ist eine Verbesserung
der Lebensqualität und Verminde-
rung von Luftnot. Im besten Fall
kann sich die Leistungsfähigkeit
deutlich erhöhen. Aber bei starker
Atemnot kann auch eine ,geringe’
Verbesserung zu einer erhöhten Le-
bensqualität führen“, erklärt Paul
Fiedler, Leitender Oberarzt der
Klinik für Pneumologie, Schlaf-

Kardiologie, Schlaf- und Beat-
mungsmedizin am Helios-Klini-
kum Bonn/Rhein-Sieg. Bei ei-
nem Lungenemphysem sind die
Lungenbläschen, die sogenann-
ten Alveolen, an denen ein Aus-
tausch von Sauerstoff und Koh-
lendioxid stattfindet, zum Teil
zerstört oder überdehnt, sodass
ihre innere Oberfläche verklei-
nert wird, während sich gleich-
zeitig der Platz, den die Lunge im
Oberkörper einnimmt, vergrö-
ßert. Die Folge: Die Atmung ist
bei Betroffenen stark erschwert.

Ein kleiner Teil der Patien-
ten kommt jedoch für eine spe-
zielle Behandlung, eine soge-
nannte Lungenvolumenredukti-

Bei der endoskopischen Volumenreduktion werden kleine Ventile in
die Lunge eingebracht, die die Atmung und Lebensqualität von Be-
troffenen wieder verbessert. Foto: Kreisklinikum Siegen

Erster Sieg seit zwei Monaten
TSV Steinbach Haiger startet erfolgreich in die Testspiel-Serie

Foulelfmeter zum 3:0 (30.) und
später zum 5:1-Endstand (78.).
Zwischenzeitig hatten Christian
März auf 2:0 (21.) erhöht und
Sasa Strujic mit einem schönen
Sololauf in den Strafraum ein Ei-
gentor zum 4:1 (77.) erzwungen.
Für Bergisch Gladbach mar-
kierte Yoshikazu Takahashi das
1:4 (73.) im Nachschuss nach ei-
nem Foulelfmeter.

Henri Weigelt, der die Rü-
ckennummer 31 von Sören Eis-
mann (nun bei RW Essen) ge-
erbt hat, lieferte ein souveränes
Debüt in der Defensive ab. Im
Angriff zeigte sich Dennis
Chessa, gekommen vom Liga-
Konkurrenten FK Pirmasens,
fleißig und schnell.

Unterdessen hat Steinbach
sein Torhüter-Trio komplettiert
und Markus Scholz (33) vom
Drittligisten SV Waldhof
Mannheim verpflichtet.

Zum zweiten Testspiel emp-
fängt das Alipour-Team am heu-
tigen Samstag (15 Uhr) den
West-Regionalligisten FC
Schalke 04 II am „Haarwasen“.
Die Saison beginnt für Stein-
bach am 14. August (Samstag)
mit dem Auftritt beim KSV Hes-
sen Kassel. cas

Zeigte im ersten Testspiel beim 5:1 gegen den SV Bergisch Gladbach
ein souveränes Debüt im Steinbacher Trikot: Henri Weigelt (links),
der vom Drittliga-Aufsteiger Borussia Dortmund 2. an den „Haar-
wasen“ gewechselt ist. Foto: cas

12. Mai hatte der TSV zuletzt
gewonnen, hatte sich damals im
Halbfinale des Hessenpokals mit
3:2 gegen den späteren Regio-
nalliga-Absteiger FC Bayern Al-
zenau durchgesetzt.

Fünf Tage nach dem Trai-
ningsauftakt am „Haarwasen“
bereiteten die Neuzugänge im
Steinbacher Aufgebot ihrem
Übungsleiter viel Freude: Jonas
Singer (vom FC Astoria Wall-
dorf) brachte seine neue Mann-
schaft vor 150 Zuschauern in der
11. Minute in Führung, Daniele
Gabriele (SSV Ulm) traf per

Haiger. Mit einem deutlichen
5:1 (3:0) gegen den SV Bergisch
Gladbach, Absteiger aus der
Fußball-Regionalliga West, hat
sich der Südwest-Regionalligist
TSV Steinbach Haiger in Rich-
tung Saison 2021/22 aufge-
macht.

Den ersten Erfolg im ersten
Testspiel quittierte Adrian Ali-
pour mit einem breiten Lächeln
– fast so, als habe der Trainer des
Tabellenfünften der abgelaufe-
nen Spielzeit den ersten Sieg sei-
ner Mannschaft seit zwei Mona-
ten geradezu herbei gesehnt. Am

988 Bäume „erlaufen“
Siegen. Mit einem Start bei der
:anlauf Frühjahrs-Challenge un-
terstützten die Siegerländer
Laufszene und viele Freizeit-
sportler aus der ganzen Region
die Aufforstung am Siegener Ro-
sterberg, die im Herbst stattfin-

an den Start (Foto), die Feuer-
wehr Hammerhütte lief an der
sieg-arena, Vereine wie der ASC
Weißbachtal engagierten sich,
Firmenteams sowie Laufgruppen
waren mit von der Partie.

Foto: anlauf

gerufen, eigene individuelle
Läufe zu absolvieren. Und die
Resonanz war beachtlich. Es
wurde einzeln gestartet oder in
kleinen Gruppen gelaufen. Von
der Hauptschule Achenbach
ging fast das gesamte Kollegium

det. Das Motto hieß: Einen
Baum pro Start. Insgesamt wur-
den so 988 Bäume „erlaufen“.
Den geltenden Coronaschutzbe-
stimmungen entsprechend wa-
ren die Läuferinnen und Läufer
von Mitte Mai bis Ende Juni auf-

Klein gegen Groß bei Kaan
Oberligateam des 1. FC Kaan-Marienborn stellte sich eigenen Nachwuchskickern
Kaan-Marienborn. „Klein“ ge-
gen „Groß“ beim 1. FC Kaan-
Marienborn – und dabei war
nicht einmal der Fernseh-Mode-
rator Kai Pflaume mit am Ball.
Zum Ende der ersten Trainings-
einheit in der Saison-Vorberei-
tung durften die C- und D-Ju-
nioren-Fußballer des Vereins ein
spannendes Testspiel bestreiten
gegen die Oberliga-Mannschaft
aus dem Breitenbachtal.

Zuvor hatten Trainer Tobias
Wurm und Co-Trainer Mounir
Saida die Vorbereitung auf die
Saison 2021/22 angepfiffen. Mit
dabei waren die bisher vier Neu-
zugänge des Klassements-Sechs-
ten zum Zeitpunkt der Saison-
Unterbrechung Ende Oktober
2020: Torwart Aaron Nieder
(21/TSG Adler Dielfen, davor
Jugend der SF Siegen), Derrick
Kyere (21/Tempo Overijse/3.
Liga in Belgien), Mousa Sagku-
lak (19/SG Unterrath) und
Adrian Cieslak (29/RW Ahlen).

Inzwischen hat Kaan auch
noch Daniel Hammel (28/FC
Swift Hesperingen/1. Liga in Lu-
xemburg) verpflichtet. Der Stür-
mer ist der Bruder des ehemali-
gen Käner Torwarts Florian

Wichtig sei nach der langen Co-
rona-Zwangspause: „Wir müssen
wieder jeden Sonntag auf dem
Platz funktionieren.“

Als Favoriten sieht Übungs-
leiter Wurm den FC Gütersloh,
der beim Abbruch vor fast neun
Monaten die Tabelle anführte.
„Die haben sich mit einigen
Regionalliga-Spielern weiter
verstärkt“, erklärte er. Dahinter
erwartet er auch in der kommen-
den Saison Mannschaften, die
schon im letzten Klassement
vorne standen: den Holzwicke-
der SC (2.), Westfalia Rhynern
(3.) und den ASC 09 Dortmund
(5.).

Beim 1:1 (0:0) im ersten
Testspiel der Wurm-Elf beim
Mittelrheinligisten FC Hennef
traf Neuzugang Kyere zum 1:1
(65.). Eine Viertelstunde zuvor
hatte Arthur Tomas zur Führung
der Gastgeber ins eigene Netz
getroffen. Die nächste Vorberei-
tungspartie bestreiten die Käner
am heutigen Samstag im Rah-
men ihres viertägigen Trainings-
lagers in Meuselwitz (Thürin-
gen) beim dortigen Nordost-
Regionalligisten ZFC Meusel-
witz. cas

„Klein“ gegen „Groß“ in der Herkules-Arena beim Trainingsauftakt
des 1. FC Kaan-Marienborn: Der Käner Nachwuchs stand gegen das
Oberliga-Team, hier mit Moritz Stühn (vorne) und Tobias Hombach
(ganz hinten), auf dem Platz. Foto: cas

trag mit dem Spieler bis 2022.
Die Aufstiegsrunde nannte der
Sportliche Leiter Jochen Tril-
ling als Ziel nach der Corona-
Pause seit Ende Oktober des ver-
gangenen Jahres. Die Saison
wird diesmal in einer einfachen
Hinrunde mit allen 21 Mann-
schaften ausgetragen.

Danach folgt eine getrennte
Auf- und eine Abstiegsrunde.
Trainer Tobias Wurm möchte
„schnell von unten weg kom-
men“ und sich in der oberen
Hälfte der Oberliga festsetzen.

Hammel. Drei Spieler haben
Kaan bislang verlassen: Lukas
Duda (zurück in die Tsche-
chische Republik), Kisolo Deo
Biskup (1. FC Kleve) und Semih
Yigit (IG Bönen). Moritz Kühn
wird demnächst zum Studieren
in die USA gehen.

Derweil steht eine Entschei-
dung im „Fall Jannik Schneider“
noch aus. Der Defensivmann
mit Drittliga-Erfahrung möchte
fortan für seinen Heimatverein
FC Altenhof in der Bezirksliga
spielen, Kaan pocht auf den Ver-


